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(54) Elektrischer Steckverbinder

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Steck-
verbinder, nämlich Datenbuchse zur kontaktierenden
Aufnahme mindestens eines Datensteckers, mit einem
Gehäuse (11), das eine Steckeraufnahmeöffnung (12)
definiert, wobei über die Steckeraufnahmeöffnung (12)
ein Abschnitt eines Datenstecker in das Gehäuse ein-
führbar mit einer im Gehäuse positionierten Verbin-
dungseinrichtung kontaktierbar. Der erfindungsgemäße
Steckverbinder (10) umfasst eine Schutzeinrichtung
(13), um dann, wenn in die Steckeraufnahmeöffnung (12)

des Gehäuses (11) kein Datenstecker eingeführt ist, die
im Gehäuse (11) positionierten Verbindungseinrichtung
vor Verschmutzung zu schützen, wobei die Schutzein-
richtung (13) einen elastischen Anbindungsbereich (14)
aufweist, über den die Schutzeinrichtung (13) mit dem
Gehäuse (11) verbunden ist, wobei die Schutzeinrich-
tung (13) durch Verschwenken um den elastischen An-
bindungsbereich (14) zwischen einer ersten Position, in
der dieselbe die Steckeraufnahmeöffnung (12) freigibt,
und einer zweiten Position, in der dieselbe die Stecker-
aufnahmeöffnung verschließt, verlagerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Steck-
verbinder nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Des
weiteren betrifft die Erfindung eine Schutzvorrichtung für
einen elektrischen Steckverbinder.
[0002] Aus der US 2006/0014410 A1 und WO
2001/052364 sind als Datenbuchsen ausgebildete elek-
trische Steckverbinder bekannt, die ein Gehäuse und ei-
ne im Gehäuse positionierte Verbindungseinrichtung
aufweisen. Das Gehäuse der dort offenbarten elektri-
schen Steckverbinder wird von zwei Abschnitten gebil-
det, nämlich von einem vorderen Gehäuseäbschnitt, in
welchen über eine Steckeraufnahmeöffnung des Gehäu-
ses ein Datenstecker unter Kontaktierung der Verbin-
dungseinrichtung einführbar ist, und von einem hinteren
Gehäuseabschnitt, über welchen ein Datenkabel an die
im Gehäuse positionierte Verbindungseinrichtung her-
anführbar ist. Die Verbindungseinrichtung umfasst Kon-
taktfedern und Platinen, wobei dieselbe empfindlich ge-
genüber Verschmutzungen ist. Dann, wenn in die Stek-
keraufnahmeöffnung des Gehäuses kein Datenstecker
eingeführt ist, ist die Steckeraufnahmeöffnung offen und
die Verbindungseinrichtung kann leicht durch Ablage-
rung von z. B. Staub verschmutzen.
[0003] Der hier vorliegenden Erfindung liegt das Pro-
blem zu Grunde, einen neuartigen elektrischen Steck-
verbinder sowie eine neuartige Schutzvorrichtung für ei-
nen elektrischen Steckverbinder zu schaffen.
[0004] Dieses Problem wird durch einen elektrischen
Steckverbinder gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß umfasst der Steckverbinder
eine gegenüber dem Gehäuse als separate Baugruppe
ausgebildete Schutzeinrichtung, um dann, wenn in die
Steckeraufnahmeöffnung des Gehäuses kein Daten-
stecker eingeführt ist, die im Gehäuse positionierte Ver-
bindungseinrichtung vor Verschmutzung zu schützen,
wobei die Schutzeinrichtung einen elastischen Anbin-
dungsbereich aufweist, über den die Schutzeinrichtung
mit dem Gehäuse lösbar verbunden ist, wobei die
Schutzeinrichtung durch Verschwenken um den elasti-
schen Anbindungsbereich zwischen einer ersten Positi-
on, in der dieselbe die Steckeraufnahmeöffnung freigibt,
und einer zweiten Position, in der dieselbe die Stecker-
aufnahmeöffnung verschließt, verlagerbar ist.
[0006] Die als separate Baugruppe ausgebildete
Schutzeinrichtung verfügt über einen einfachen Aufbau
und kann dann, wenn in die Steckeraufnahmeöffnung
des Gehäuses kein Datenstecker eingeführt ist, die im
Gehäuse positionierte Verbindungseinrichtung vor Ver-
schmutzung effektiv schützen.
[0007] Der elastische Anbindungsbereich der Schutz-
einrichtung greift in mindestens eine benachbart zur
Steckeraufnahmeöffnung ausgebildete Ausnehmung
des Gehäuses ein, wobei die Schutzeinrichtung über den
elastischen Anbindungsbereich unverlierbar am Gehäu-
ses befestigt ist.
[0008] Die Schutzvorrichtung für einen elektrischen

Steckverbinder ist in Anspruch 12 definiert.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, anhand
der Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1: eine perspektivische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen elektrischen Steckverbinders;

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Schutzeinrichtung des erfindungs-
gemäßen elektrischen Steckverbinders;

Fig. 3: die Schutzeinrichtung der Fig. 2 in Draufsicht;
und

Fig. 4: die Schutzeinrichtung der Fig. 2 in Seitenan-
sicht.

[0010] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen, als Datenbuchse ausgebildeten
elektrischen Steckverbinders 10.
[0011] Der Steckverbinder 10 verfügt über ein Gehäu-
se 11, in welchem eine nichtdargestellte Verbindungs-
einrichtung positioniert ist. An einer Seite des Gehäuses
11 ist eine Steckeraufnahmeöffnung 12 ausgebildet,
über die ein Datenstecker in das Gehäuse 11 zumindest
abschnittsweise einführbar ist, um denselben mit der im
Gehäuse 11 positionierten Verbindungseinrichtung zu
kontaktieren.
[0012] Bei dem über die Steckeraufnahmeöffnung 12
in das Gehäuse 11 einzuführenden Datenstecker kann
es sich z. B. um einen RJ45-Datenstecker handeln, wo-
bei dann die Steckeraufnahmeöffnung 12 eine an den
RJ45-Datenstecker angepasste Kontur aufweist. Es sei
darauf hingewiesen, dass die Erfindung nicht auf RJ45-
Datenbuchsen zur Aufnahme von RJ45-Datensteckern
beschränkt ist, vielmehr kann die Erfindung auch bei an-
deren elektrischen Datenbuchsen zum Einsatz kommen.
[0013] Dann, wenn über die Steckeraufnahmeöffnung
12 kein Datenstecker in das Gehäuse 11 der Datenbuch-
se 10 eingeführt ist, ist die Steckeraufnahmeöffnung 12
offen, wobei dann über die Steckeraufnahmeöffnung 12
Verschmutzungen wie z. B. Staub in das Gehäuse 11
eindringen und in den Bereich der Verbindungseinrich-
tung gelangen können. Da die Verbindungseinrichtung
Kontaktfedern und Platinen umfasst, ist dieselbe gegen-
über solchen Verschmutzungen empfindlich, sodass ein
Bedarf besteht, die Verbindungseinrichtung einer Daten-
buchse gegenüber Verschmutzung zu schützen.
[0014] Erfindungsgemäß umfasst der elektrische
Steckverbinder 10 eine Schutzeinrichtung 13, mit der
dann, wenn in die Steckeraufnahmeöffnung 12 des Ge-
häuses 11 kein Datenstecker eingeführt ist, die Stecker-
aufnahmeöffnung 12 verschlossen werden kann, um so
die im Gehäuse 11 positionierte Verbindungseinrichtung
vor Verschmutzung zu schützen.
[0015] Die Schutzeinrichtung 13 ist gegenüber dem
Gehäuse 11 als separate Baugruppe ausgebildet und
verfügt über einen elastischen Anbindungsbereich 14,
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der im gezeigten Ausführungsbeispiel von elastischen,
stabartigen Vorsprüngen 15 gebildet ist.
[0016] Über den elastischen Anbindungsbereich 14 ist
die Schutzeinrichtung 13 mit dem Gehäuse 11 der Da-
tenbuchse 10 verbunden, wobei die Schutzeinrichtung
13 durch Verschwenken um den elastischen Anbin-
dungsbereich 14 zwischen einer ersten Position, in der
dieselbe die Steckeraufnahmeöffnung 12 freigibt, und ei-
ner zweiten Position, in welcher dieselbe die Steckerauf-
nahmeöffnung 12 verschließt, verlagerbar ist.
[0017] Im gezeigten Ausführungsbeispiel greifen die
stabartigen Vorsprünge 15, welche den elastischen An-
bindungsbereich 14 der Schutzeinrichtung 13 bilden, in
Ausnehmungen 16 des Gehäuses 11 ein, die benachbart
zur Steckeraufnahmeöffnung 12 ausgebildet ist. Dabei
sind die Ausnehmungen 16 derart konturiert, dass die
stabartigen Vorsprünge 15 nach einem elastischen Zu-
sammendrücken bzw. Aufeinanderzubewegen dersel-
ben über an Enden derselben ausgebildete Aufdickun-
gen 17 in erste, innere Abschnitte die Ausnehmungen
16 eingefädelt werden können, wobei nach dem Einfä-
deln die stabartigen Vorsprünge 15 aufgrund ihrer Ela-
stizität sich auseinanderbewegen und in äußere Ab-
schnitte der Ausnehmungen 16 gelangen, die einen ge-
ringeren Querschnitt als die inneren Abschnitte der Aus-
nehmungen 16 und als die Aufdickungen 17 aufweisen.
Hierdurch wird die Schutzeinrichtung 13 unverlierbar am
Gehäuse 11 des Steckverbinders 10 befestigt.
[0018] Wie insbesondere Fig. 2 entnommen werden
kann, sind beiden stabartigen Vorsprüngen 15, die den
elastischen Anbindungsbereich 14 der Schutzeinrich-
tung 13 bilden, benachbart zu den Aufdickungen 17 Soll-
trennstellen 18 zugeordnet, über die eine Schutzeinrich-
tung 13, die unvelierbar am Gehäuse 11 des Steckver-
binders 10 befestigt ist, insbesondere dann unter Aufhe-
bung der Unverlierbarkeit vom Gehäuse 11 getrennt wer-
den kann, wenn die Ausnehmungen 16 des Gehäuses
11 aufgrund der Einbausituation des Steckverbinders 10
nicht mehr zugänglich sind. In diesem Fall kann dann der
Anbindungsbereich 14 im Bereich der Solltrennstellen
18 durchtrennt werden, wobei auch im abgetrennten Zu-
stand die Schutzeinrichtung 13 zum Verschließen der
Steckeraufnahmeöffnung 12 verwendet werden kann.
Das Durchtrennen der Solltrennstellen erfolgt werkzeug-
los.
[0019] Gegenüberliegend zum bzw. angrenzend an
den elastischen Anbindungsbereich 14 verfügt die
Schutzeinrichtung 13 über einen Verschlussbereich 19,
der dann, wenn die Schutzeinrichtung 13 die zweite Po-
sition einnimmt, die Steckeraufnahmeöffnung 12 des
Steckverbinders 10 verschließt. Dem Verschlussbereich
19 sind im gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Dichtlip-
pen 20, 21 zugeordnet, die dann, wenn die Schutzein-
richtung 13 die zweite Position einnimmt, die Steckerauf-
nahmeöffnung 12 nach außen abdichten. Die Dichtlippen
20, 21 sind dabei an die Kontur der Steckeraufnahme-
öffnung 12 des Gehäuses 11 des Steckverbinders 10
angepasst.

[0020] Vorzugsweise ist die gesamte Schutzeinrich-
tung 13 einstückig ausgebildet und aus einem elasti-
schen Werkstoff, z. B. aus TPU, gefertigt. Dies erlaubt
eine besonders kostengünstige Ausführung der Schutz-
einrichtung 13.

Bezugszeichenliste

[0021]

10 elektrischer Steckverbinder
11 Gehäuse
12 Steckeraufnahmeöffnung
13 Schutzeinrichtung
14 elastischer Anbindungsbereich
15 stabartiger Vorsprung
16 Ausnehmung
17 Aufdickung
18 Solltrennstelle
19 Verschlussbereich
20 Dichtlippe
21 Dichtlippe

Patentansprüche

1. Elektrischer Steckverbinder, nämlich Datenbuchse
zur kontaktierenden Aufnahme mindestens eines
Datensteckers, mit einem Gehäuse, das eine Stek-
keraufnahmeöffnung definiert, wobei über die Stek-
keraufnahmeöffnung ein Abschnitt eines Datenstek-
ker in das Gehäuse einführbar mit einer im Gehäuse
positionierten Verbindungseinrichtung kontaktier-
bar, gekennzeichnet durch eine Schutzeinrichtung
(13), um dann, wenn in die Steckeraufnahmeöffnung
(12) des Gehäuses (11) kein Datenstecker einge-
führt ist, die im Gehäuse (11) positionierte Verbin-
dungseinrichtung vor Verschmutzung zu schützen,
wobei die Schutzeinrichtung (13) einen elastischen
Anbindungsbereich (14) aufweist, über den die
Schutzeinrichtung (13) mit dem Gehäuse (11) ver-
bunden ist, wobei die Schutzeinrichtung (13) durch
Verschwenken um den elastischen Anbindungsbe-
reich (14) zwischen einer ersten Position, in der die-
selbe die Steckeraufnahmeöffnung (12) freigibt, und
einer zweiten Position, in der dieselbe die Stecker-
aufnahmeöffnung verschließt, verlagerbar ist.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzeinrichtung (13) gegen-
über dem Gehäuse (11) als separate Baugruppe
ausgebildet ist.

3. Steckverbinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schutzeinrichtung (13)
dann, wenn der elastische Anbindungsbereich (14)
derselben in mindestens eine benachbart zur Stek-
keraufnahmeöffnung (12) ausgebildete Ausneh-

3 4 



EP 2 040 341 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mung (16) des Gehäuses (11) eingreift, unverlierbar
am Gehäuses (11) befestigt ist.

4. Steckverbinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elastische Anbindungsbereich
(14) der Schutzeinrichtung (13) mindestens eine
Solltrennstelle (18) aufweist, um die Schutzeinrich-
tung (13) unter Aufhebung der Unverlierbarkeit vom
Gehäuse (11) zu trennen.

5. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der elastische An-
bindungsbereich (14) von vorzugsweise zwei stab-
artigen Vorsprüngen (15) gebildet ist, die mit jeweils
einem Abschnitt in benachbart zur Steckeraufnah-
meöffnung (12) ausgebildete Ausnehmungen (16)
des Gehäuses (11) eingreifen.

6. Steckverbinder nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmungen (16) des Gehäu-
ses (11) derart konturiert sind, dass die stabartigen
Vorsprünge (15) nach einem Aufeinanderzubewe-
gen derselben über Aufdickungen (17) derselben in
innere Abschnitte der Ausnehmungen (16) einfädel-
bar sind, wobei nach dem Einfädeln die stabartigen
Vorsprünge (15) aufgrund ihrer Elastizität sich aus-
einanderbewegen und in äußere Abschnitte der
Ausnehmungen (16) gelangen, die einen geringeren
Querschnitt als die inneren Abschnitte und als die
Aufdickungen (17) aufweisen.

7. Steckverbinder nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass jedem stabartigen Vor-
sprüngen (15) eine Sollbruchstelle (18) zugeordnet
ist.

8. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzeinrich-
tung (13) einstückig ist.

9. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzeinrich-
tung (13) insgesamt elastisch ist.

10. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzeinrich-
tung (13) angrenzend zum Anbindungsbereich (14)
einen Verschlussbereich (19) aufweist, der dann,
wenn die Schutzeinrichtung die zweite Position ein-
nimmt, die Steckeraufnahmeöffnung (12) ver-
schließt.

11. Steckverbinder nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der einen Verschlussbereich
(19) mindestens eine Dichtlippe (20, 21)aufweist, die
an die Kontur der Steckeraufnahmeöffnung (12) des
Gehäuses (11) angepasst ist.

12. Schutzvorrichtung für einen als Datenbuchse aus-
gebildeten elektrischen Steckverbinder, um dann,
wenn in eine Steckeraufnahmeöffnung eines Ge-
häuses der Datenbuchse kein Datenstecker einge-
führt ist, die Stekkeraufnahmeöffnung zu verschlie-
ßen und vor Verschmutzung zu schützen, mit einem
elastischen Anbindungsbereich (14), über den die
Schutzeinrichtung mit dem Gehäuse (11) verbindbar
ist, wobei die Schutzeinrichtung durch Verschwen-
ken um den elastischen Anbindungsbereich (14)
zwischen einer ersten Position, in der dieselbe die
Steckeraufnahmeöffnung (12) freigibt, und einer
zweiten Position, in der dieselbe die Steckeraufnah-
meöffnung verschließt, verlagerbar ist.

13. Schutzvorrichtung nach Anspruch 12, gekenn-
zeichnet durch Merkmale nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 2 bis 11.
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